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TREBUR Die historische Glocke des Alten Rathauses von Trebur kann nicht in der Trauerhalle aufgehängt 
werden. Architektin Adrienne Mittelstädt schlägt deshalb vor, sie an ihrem jetzigen Ort wieder in Betrieb zu 
setzen. Bei den Untersuchungen zur Sanierung der Trauerhalle war dies überprüft worden. Die Gesellschaft 
"Heimat und Geschichte" hatte angeregt, die Glocke wieder ihrer sakralen Bestimmung zuzuführen (die 
"Main-Spitze" berichtete). 
Die Glocke stamme aus dem Jahr 1350 und sei somit die älteste Glocke im Kreis Groß-Gerau. Sie hat die 
Form einer gotischen Dreiklangrippe, ist rund 200 Kilogramm schwer und hat einen unteren Durchmesser 
von 66 Zentimetern. Zur Schwingung werden mindestens 1,70 Meter Platz gebraucht. Die Glocke wurde von 
Enseln Erenberg gegossen, wahrscheinlich einem Wander-Glockengießer, heißt es im Bericht von Adrienne 
Mittelstädt. Sie habe wahrscheinlich in der ehemaligen Marienkirche gehangen und befindet sich nun im 
Dachreiter des Alten Rathauses. Die Glocke hängt an einem Stahljoch und wird nur für die Anzeige der 
Uhrzeit angeschlagen. 
Die Glocke in der Trauerhalle am Friedhof anzubringen, sei nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten 
umzusetzen. Gleichzeitig würde sich der Klang der Glocke verschlechtern. "Ich würde das nicht machen", 
sagte Adrienne Mittelstädt und setzt sich stattdessen für den Alternativvorschlag von "Heimat und 
Geschichte" ein: Die Glocke im Alten Rathaus wieder zum Läuten zu bringen. 
Das könnte mit einem verhältnismäßig geringem Finanzaufwand von rund 4100 Euro umgesetzt werden, so 
Adrienne Mittelstädt. Dazu müssten ein neues Eichenjoch und ein neuer Klöppel eingebaut werden. Der 
vorhandene Glockenturm sei ursprünglich für die Lastaufnahme einer läutenden Glocke dimensioniert 
gewesen, die Statik müsse aber noch genauer untersucht werden. 
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